
Nr. 5 / 33. Jahrgang 26. Mai 2023 Preis: 60 Cent

 
   

  
 

 

 

 

 

Inhalt 
 
Seite 2 
Öffentliche Bekanntmachungen 
der Beschlüsse des Stadtrates  
am 27.4.2023 
Zweckverband Wasserversorgung 
Ostritz-Reichenbach mit  
3. Änderung des Wassertarifs  
für die Trinkwasserversorgung 
 
Seite 4 
Das Einwohnermeldeamt informiert 
Das Bauamt informiert 
 
Seite 5 
Stadtverwaltung informiert 
Erreichbarkeiten der Mitarbei- 
terinnen in der Stadtverwaltung 
Stellenausschreibung  
Seite 6 
Insidertreff  
Seite 7 
Regionalbudget 2023 – Förderung 
von Kleinprojekten 
Blutspendetermine  
Seite 8 
Notdienste 
Informationen aus den Schulen 
 
Seite 10 
Vereinsnachrichten  
Seite 11 
Ostritz spielt 
Einladung zum Vereinsstammtisch 
Neues vom Seniorenclub  
Seite 12 
Müllsammelaktionen  
Seite 13 
Ostritzer Ballspielclub e.V.  
Seite 14 / 15 
MEWA-Bad  
Seite 15 
30 Jahre Heimatverein Leuba  
Seite 16 
Dienstplan der FFw 
24. Spritzenhausfest  
Seite 17 
130 Jahre FFw Leuba  
Seite 18 / 19 
Kirchliche Nachrichten 
Anzeige, Impressum  
Seite 20 
Anzeigen 

Der Ostritzer Stadtanzeiger
Informations- und Amtsblatt 

der Stadt Ostritz mit Ortsteil Leuba

Landskronkreispokal 
 des FVO 2023 in Ostritz 

24.6.2023 
 Start 15.00 Uhr  

Kreispokalfinale der Männer 
(siehe S. 13 + 14) 

Zur Jugendweihe, Firmung und  
Konfirmation wünsche ich im Namen 
der Stadt Ostritz allen jungen  
Erwachsenen alles Gute für 
ihren weiteren Lebensweg! 
Bürgermeisterin Stephanie Rikl 

Eröffnung  
am  
27. Mai 
2023



26. Mai 2023

Amtliche / Öffentliche  
Bekanntmachungen 

 
Bekanntgabe der gefassten Beschlüsse 
von der Sitzung des Stadtrates am 
27.4.2023 
Am Donnerstag, dem 27.4.2023, 19.00 Uhr fand die Sit-
zung des Stadtrates im Monat April statt. Es waren elf 
Stadträte und die Bürgermeisterin anwesend (11 + 1), ein 
Stadtrat fehlte entschuldigt. Nach Eröffnung, Feststellung 
der Beschlussfähigkeit und Bestätigung der Tagesord-
nung wurden im öffentlichen Teil der Sitzung folgende Be-
schlüsse gefasst: 
 
Beschluss 2023-022 
Neufassung der Geschäftsordnung des Stadtrates 
der Stadt Ostritz   
Der Stadtrat beschließt: 
Der Stadtrat der Stadt Ostritz stimmt der Neufassung der 
Geschäftsordnung für den Stadtrat der Stadt Ostritz zu.  
Ja: 12 Nein: 0 Enthaltung: 0 Befangen: 0 Einstimmig: X 
 
Beschluss 2023-023 
Bestellung einer Eheschließungsstandesbeamtin 
für den Standesamtsbezirk Ostritz   
Der Stadtrat beschließt: 
1. Gemäß § 1 Abs. 3 Satz 1 Nr. 1 Sächsische Personen-

standsverordnung (SächsPStVO) wird für den Stan-
desamtsbezirk Ostritz folgende Eheschließungsstan-
desbeamtin mit Wirkung vom 1.5.2023 bestellt: 
a) Frau Stephanie Rikl,  

Bürgermeisterin der Stadt Ostritz  
2. Die Bestellung erfolgt gem. § 2 PStVO auf Widerruf. 
3. Die Bestellung beschränkt sich auf den Standesamts-

bezirk Ostritz.  
Ja: 12 Nein: 0 Enthaltung: 0 Befangen: 0 Einstimmig: X 
 
Im Tagesordnungspunkt 9 erfolgte die Diskussion / Priori-
sierung investive Maßnahmen zum Doppelhaushaltsplan 
für die Jahre 2023 / 2024. 
 
Im Anschluss erfolgte der nichtöffentliche Teil der Sit-
zung. Die Sitzung endete gegen 22.30 Uhr.  

gez. Rikl, Bürgermeisterin 
 
 
Öffentliche Bekanntmachung 
über die Auflegung der Vorschlagsliste 
für Schöffen 
In der Stadtratssitzung vom 25.5.2023 erfolgte die Be-
schlussfassung über die Vorschlagsliste zur Schöffenwahl 
für die Amtszeit vom 1.1.2024 bis 31.12.2028.  
Die Vorschlagsliste liegt gemäß § 36 Abs. 3 Gerichtsver-
fassungsgesetz (GVG) in der Zeit vom 5.6.2023 bis 
9.6.2023 während der Dienststunden:   
Montag 9.00 –12.00 Uhr 
Dienstag 9.00 –12.00 Uhr und 14.00 –17.00 Uhr  
Mittwoch 9.00 –12.00 Uhr 
Donnerstag 9.00 –12.00 Uhr und 14.00 –18.00 Uhr 
Freitag 9.00 –12.00 Uhr

in der Stadtverwaltung Ostritz, Markt 1, Hauptamt,  
Zimmer 05, 02899 Ostritz, zu jedermanns Einsicht aus.  
Gegen die Vorschlagsliste kann gemäß § 37 GVG binnen 
einer Woche nach Schluss der Auflegung bei der Stadt-
verwaltung Ostritz oder beim Amtsgericht Zittau schrift-
lich oder zu Protokoll Einspruch ausschließlich mit der Be-
gründung erhoben werden, dass in die Listen Personen 
aufgenommen wurden, die nach einem der Gründe aus 
§§ 32 bis 34 GVG nicht aufgenommen werden durften 
oder sollten.  
Ostritz, 26.5.2023         Stephanie Rikl, Bürgermeisterin  
 

 

   

Zweckverband Wasserversor-
gung Ostritz-Reichenbach 

 
Öffentliche Bekanntmachung  
des Zweckverbandes Wasserversorgung 
Ostritz – Reichenbach (ZVOR) 
Einladung zur Verbandsversammlung 
Sehr geehrte Damen und Herren,  
ich berufe die 3. öffentliche Verbandsversammlung im 
Jahr 2023 des Zweckverbandes Wasserversorgung Ost-
ritz – Reichenbach (ZVOR) für den 27. Juni 2023,  
16.30 Uhr, in den Sitzungssaal des Rathauses in 
02748 Bernstadt, Bautzener Straße 21, ein.   

Tagesordnung:   
I. Öffentlicher Teil 
1. Feststellung der ordnungsgemäßen Einladung 

– Feststellung der Beschlussfähigkeit 
– Eröffnung der Sitzung und Begrüßung der Gäste 

     – Festlegung der zwei Unterzeichner der  
Sitzungsniederschrift 

– Bestätigung der Tagesordnung 
2. Bestätigung der Niederschrift der Sitzung vom 

18.4.2023 
3. Beratung und Beschluss zum Haushalt 2023 mit Wirt-

schaftsplan ZVOR, Beschluss-Nr. 05/2023 
4. Beratung und Beschluss zur Zustimmung Jahresab-

schluss 2021 WOR auf der Gesellschafterversamm-
lung, Beschluss-Nr. 06/2023 

NACHRUF 
 

Wir erhielten die traurige Nachricht, dass Herr   Werner Rönsch 
*12. 2. 1947   † 3. 4. 2023 

 
am 3. April 2023 verstorben ist.  

Herr Rönsch war viele Jahre Brandschutz- 
beauftragter der Stadt Ostritz.   

Sein Andenken werden wir stets  
in guter Erinnerung halten. 

 
im Namen des Stadtrates und der Wehrleitung 

Bürgermeisterin Stephanie Rikl und  
Stadtwehrleiter Matthias Franke
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5. Beratung und Beschluss Jahresabschluss 2021 ZVOR, 
Beschluss-Nr. 07/2023 

6. Bestellung des Wirtschaftsprüfers zur Prüfung des 
Jahresabschlusses 2022 ZVOR, Beschluss-Nr. 08/2023 

7. Beratung und Beschluss Kündigung Wasserversor-
gungsvertrag (WVV) zum 31.12.2024, Beschluss-Nr. 
09/2023 

8. Informationen der Verwaltung 
9. Allgemeines, Anfragen  

gez. Weise, Verbandsvorsitzender 
  

I. 
3. Änderung des Wassertarifes  
für die Trinkwasserversorgung 

Der Wassertarif wird in der Position 1 wie folgt angepasst:  
»1. Trinkwasserpreise 

Der Trinkwasserpreis setzt sich zusammen aus dem Grund-
preis für die Bereitstellung des Trinkwassers und dem Men-
genpreis.  

1.1 Grundpreis für die Bereitstellung des Trinkwassers 
Der Grundpreis wird tageweise auf der Basis eines Kalen-
derjahres berechnet. Im Schaltjahr erhöht sich der Grund- 
preis entsprechend.  
Die Abrechnung der Grundpreise erfolgt bei monatsanteili-
ger Nutzung taggenau. 
Bei gewerblichen Großkunden (Jahresverbrauch über 375 m³) 
wird der Grundpreis auf Grundlage der vorhandenen Woh-
nungseinheiten (WE) und / oder der Wohneinheitengleich-
werte (WE-GW) berechnet; bei gemischt genutzten Gebäu-
den erfolgt die Berechnung nach WE-GW nur für den Gewer-
beteil.  
➢ Als Wohnung gelten zum dauernden Aufenthalt von 

Menschen bestimmte oder genutzte Räume, die entwe-
der nach ihrer Anordnung (Wohnungsabschlusstür) 
oder, falls eine Wohnungsabschlusstür fehlt, nach ihrem 
tatsächlichen Gebrauch zusammen genutzt werden. Zur 
Mindestausstattung gehören Koch- und Waschgelegen-
heit sowie wenigstens die Mitbenutzungsmöglichkeit ei-
ner Etagen- oder Außentoilette. Die Größe der Räume 
ist im Übrigen nicht von Bedeutung. 

➢ Der Wohneinheitengleichwert (WE-GW) ist der Umrech-
nungswert aus dem Vergleich der bezogenen Trinkwas-
sermenge mit den für eine Wohneinheit (WE) entspre-
chend anzunehmenden Verhältnissen. Dabei ist für eine 
Wohneinheit von einem spezifischen Trinkwasserver-
brauch von 75 m³ pro Jahr auszugehen.  

➢ Als gewerbliche Großkunden zählen öffentliche Einrich-
tungen, private Unternehmen und landwirtschaftliche 
Betriebe ohne wohnliche Nutzung mit einem Jahresver-
brauch über 375 m³. Grundlage für die Einstufung als 
gewerblicher Großkunde zum Zweck der Ermittlung der 
Abschlagsbeträge ist der tatsächliche Vorjahresver-
brauch. Fehlt ein Vorjahresverbrauch, so ist dieser vom 
Zweckverband zu schätzen. Ob die Entgelte für Groß-
kunden zum Tragen kommen, wird anhand des tatsäch-
lichen Jahresverbrauchs ermittelt und mit der Jahres-
endabrechnung festgesetzt. 

Für öffentlich genutzte und/oder gewerbliche und/oder an-
dere Gebäude und Bauten, welche an die Trinkwasserver-
sorgung angeschlossen sind und in denen sich keine Wohn-
einheiten befinden und der Trinkwasserverbrauch bis 375 
m³/Jahr beträgt, wird zur Berechnung des Grundpreises der 
Wohneinheitengleichwert herangezogen. Für die Ermittlung 
der Wohneinheitengleichwerte (WE-GW) wird auf den Ver-
brauch des Vorjahres abgestellt, wobei je angefangene  
75 m³/ Jahr einem Wohnungseinheitsgleichwert entspricht. 
Fehlt ein Vorjahresverbrauch, so ist dieser vom Zweckver-
band zu schätzen.  
Dies gilt auch für gemischte Nutzung mit folgender Maßgabe: 
Sofern der Vorjahresverbrauch eines Grundstücks (einer 
Einheit) mangels eigenem Wasserzähler nur einheitlich als 
Gesamtgröße festgestellt werden kann, wird bei gemischt 
genutzten Grundstücken (sowohl wohnliche als auch ge-
werbliche, öffentliche oder ähnliche Nutzung – im Folgenden 

»Gewerbeeinheiten«) der Grundpreis bei Gleichstellung von 
Gewerbeeinheiten (GW) und Wohneinheiten (WE) wie folgt 
ermittelt:  
• sofern die Jahresabgabe pro Einheit (E) als Durchschnitt 

der gesamten Abgabestelle nicht größer als 75 m³/Jahr 
ist nach Anzahl der Einheiten abzurechnen  
Rechenbeispiel: 
– pro Anschluss und Einheit (z.B. Grundstück 2 WE und 
1 GE = 3 Einheiten mit Jahresabgabe kleiner/gleich  
225 m³, entspricht das einem Durchschnitt pro Einheit 
von kleiner/gleich 75 m³/Jahr und somit in diesem Fall 
3× 11,23 € = 33,69 € / Monat zzgl. der zum jeweiligen 
Zeitpunkt geltenden Umsatzsteuer (USt.) Mit Stand 
1.1.2022 beträgt die geltende Umsatzsteuer für Trink-
wasser 7 %.  

• Sofern die Jahresabgabe pro Einheit (E) als Durch-
schnitt der gesamten Abgabestelle größer als 75 m³/ 
Jahr ist, wird davon ausgegangen, dass die Mehrabgabe 
dem gewerblichen Abnehmer anzulasten ist, es sei 
denn, er weist eine geringere Abgabe durch einen se-
paraten Wasserzähler nach. 
(Der Abnehmer kann für die Gewerbeeinheit(en) sepa- 
rate Wasserzähler vom Zweckverband auf seine Kosten 
installieren lassen.)    

 

 

 
* alle Preise verstehen sich zzgl. der jeweils geltenden Umsatzsteuer 
 
(Klein-) Garten- und Wochenendgrundstücke, welche an die 
Trinkwasserversorgung angeschlossen sind, sind unabhängig 
des Verbrauchs einer halben Wohneinheit gleichgestellt; sie ent-
sprechen also jeweils einem halben WE-GW.

Beispiele*: 
 
2 WE + 1 GE mit Jahresabgabe 260 m� entspricht einem 
Durchschnitt pro Einheit von > 75 m�/Jahr 
 
a) keine Unterzähler für GE: 

2 WE (Durchschnitt 2 x 75 m�):  1. WE  x 11,23 € = 11,23 €/Monat 

       2. WE  x   8,22 € =   8,22 €/Monat  
1 GE mit 110 m� entspr. 2 WE-GE: 3. WE-GW x 8,22 € =   8,22 €/Monat  

      4. WE-GW x 8,22 € =   8,22 €/Monat  

Grundpreis je Anschluss      = 35,89 €/Monat  

b) eigener Unterzähler für GE mit Abgabe 60 m� 

2 WE (Durchschnitt 2 x 100 m�): 1. WE  x 11,23 €  = 11,23 €/Monat  
     2. WE  x   8,22 € =   8,22 €/Monat  

1 GE mit 60 m� entspr. 1 WE-GE 3. WE-GW x 8,22 € =   8,22 €/Monat  

Grundpreis je Anschluss      = 27,67 €/Monat  

 
 

1 WE + 2 GE mit Jahresabgabe 260 m� entspricht einem 
Durchschnitt pro Einheit von > 75 m�/Jahr 
 

a) keine Unterzähler für GE: 

1 WE (Durchschnitt 1 x 75 m�):    1. WE x  11,23 € = 11,23 €/Monat  
2 GE mit 185 m� entspr. 3 WE-GE: 2. WE-GW x 8,22 € =   8,22 €/Monat  

      3. WE-GW x 8,22 € =   8,22 €/Monat  

      4. WE-GW x 8,22 € =   8,22 €/Monat  

Grundpreis je Anschluss      = 35,89 €/Monat  

b) jeweils eigener Unterzähler für beide GE mit Abgabe 140 m� insgesamt 

1 WE (Durchschnitt 120 m�):      1. WE x  11,23 € = 11,23 €/Monat  
1. GE mit 75 m� entspr. 1 WE-GE: 2. WE-GW x 8,22 € =   8,22 €/Monat  

2. GE mit 65 m� entspr. 1 WE-GE: 3. WE-GW x 8,22 € =   8,22 €/Monat  

Grundpreis je Anschluss      = 27,67 €/Monat  

 
Preisbeispiele für gewerbliche Kunden  

Anzahl WE-GW     
1 WE-GW (bis 75 m�)    

2 WE-GW (über 75 m� bis 150 m�)   

3 WE-GW (über 150 m� bis 225 m�)   
4 WE-GW (über 225 m� bis 300 m�)    

5 WE-GW (über 300 m� bis 375 m�)    

6 WE-GW (über 375 m� bis 450 m�)    

7 WE-GW (über 450 m� bis 525 m�)    
8 WE-GW (über 525 m� bis 600 m�)    

9 WE-GW (über 600 m� bis 675 m�)    

mehr als 9 WE-GW (über 675 m�)         

Grundpreis pro Monat 
 11,23 €/Monat  

 19,45 €/Monat  

 27,67 €/Monat  
    35,89 €/Monat  

     44,11 €/Monat  

     52,07 €/Monat  

     60,03 €/Monat  
     67,99 €/Monat  

     75,95 €/Monat  

      83,81 €/Monat  
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Der Grundpreis beträgt im Einzelnen: 
 

 

1.2 Mengenpreis für die Trinkwasserabnahme 
Der Mengenpreis beträgt im Einzelnen: 

 
 

 
1.3 Wasserabgabe an Wasserversorger 

Preis nach Vereinbarung«  
 

II. 
Inkrafttreten 

Die 3. Änderung des Wassertarifes für die Trinkwasserversor-
gung des Zweckverband Wasserversorgung Ostritz-Reichenbach 
tritt rückwirkend zum 01.01.2022, hilfsweise zum nächstmögli-
chen auf diesen Termin folgenden Tag, in Kraft. 
 

gez. Weise, Verbandsvorsitzender 

 

Das Einwohnermeldeamt  
informiert 

 
 
Urlaubszeit? Reisezeit?  
Der Urlaub steht bevor und es wird noch ein gülti-
ger Reisepass benötigt? 
Bei Reisepässen kann es zu Lieferzeiten von bis zu 4 bis 
6 Wochen) kommen. Wenn Sie außerhalb der EU reisen 
wollen, bitte informieren Sie sich vor Reiseantritt beim 
Auswärtigen Amt, was für Reisebestimmungen für Ihr 
ausgewähltes Urlaubsland gelten. 
Auch Ihr Personalausweis sollte geprüft werden, ob die-
ser noch gültig ist oder demnächst ein neuer beantragt 
werden muss. In Deutschland ist die Ausweispflicht vom 
Gesetz her klar geregelt. Laut Paragraf 1 Absatz 1 Satz 1 
PAuswG (Personalausweis-Gesetz) ist jeder Deutsche 
Bürger ab dem 16. Lebensjahr dazu verpflichtet, ein gül-
tiges Ausweisdokument zu besitzen. Haben Sie keinen 
gültigen Ausweis, stellt dies eine Ordnungswidrigkeit 
nach Paragraf 32 PAuswG dar. Dieses Vergehen kann mit 
einer Bußgeldstrafe von bis 5.000 Euro geahndet werden. 
Beachten Sie bitte, dass die Bearbeitungszeit momentan 
hier auch ca. 3 bis 5 Wochen betragen kann.  
Für die Beantragung werden folgende Unterlagen benö-
tigt:  
– aktuelles biometrisches Passbild – 

nicht älter als 3 Monate,  
– Geburtsurkunde bzw. Heiratsurkunde  

– bei Beantragung des Personalausweises oder Reise-
passes muss jeder Antragsteller persönlich vorspre-
chen, da die Unterschrift für das Dokument, der Fin-
gerabdruck, Augenfarbe und Größe überprüft und ge-
leistet werden muss. (gilt auch für Kinder)  

Auch bei Kindern gilt: 
Die Geburtsurkunde des Kindes ist mit vorzulegen. 
– Bei nur einem Erziehungsberechtigten muss der Sor-

gerechtsbeschluss, bzw. eine Negativbescheinigung 
(erhältlich beim zuständigen Jugendamt des Geburts-
ortes) vorgelegt werden. – Zustimmungserklärung 
steht im Einwohnermeldeamt zur Verfügung 

– Kinder ab dem vollendeten 10. Lebensjahr müssen 
den (Kinder-)Reisepass-Antrag eigenhändig bei An-
tragsstellung unterschreiben. 

– Für Kinder ab 6 Jahren ist bei Reisepass-Antrag die 
Aufnahme von Fingerabdrücken notwendig. 

– Gebühren sind sofort bei der Antragstellung zu be-
zahlen.  

Diese betragen:  
Personalausweis (für Personen unter 24 Jahre) 22,80 €  
Personalausweis (ab 24 Jahre) 37,00 € 
Reisepass (unter 24 Jahre) 37,50 €  
Reisepass (ab 24 Jahre) 60,00 €  
Kinderreisepass 13,00 €   
Ausstellung eines Kinderreisepasses ist nur bis zum  
12. Lebensjahr möglich. Die Gültigkeit beträgt nur noch 
ein Jahr. Bitte beantragen Sie dafür zeitnah einen Termin.  

gez. U. Krause, Einwohnermeldeamt 
 
  

 

 

 

Das Bauamt informiert 
 
Baugeschehen 
Die Arbeiten am Stationsberg und am Hofberg laufen. 
Während wir beim Stationsberg Anfang / Mitte Juni die 
Abnahme durchführen und in Folge den Weg nach fast 
zweijähriger Sperrung wieder freigeben – das Bauunter-
nehmen liegt leicht vor dem Bauzeitenplan – ist die Maß-
nahme »Am Hofberg« bislang lediglich angelaufen (Bau-
beginn am 10.5.2023). Die Zusammenarbeit mit beiden 
Bauunternehmen läuft sehr kooperativ.   

Herzliche Glückwünsche 

Die Stadt Ostritz gratuliert den neuen Erden- 
bürgerinnen und Erdenbürgern und deren Eltern. 

In den Monaten von Januar bis Mai wurden  
ein Mädchen und zwei Jungen geboren. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ebenfalls gratuliert die Stadt Ostritz  
allen Jubilaren zu ihren Geburtstagen.  

 

Klassifizierung Mengenpreis netto Mengenpreis brutto 
(incl. gesetzl. geltender USt– Stand: 

01.01.2013) 
Tarifkunden 1,61 €/m� 1,72 €/m� 

Gewerbliche Kunden mit einer 

Trinkwasserabnahme  

bis 375 m�/Jahr 

1,61 €/m� 1,72 €/m� 

Gewerbliche Kunden mit einer 

Trinkwasserabnahme über  

375 m�/Jahr 

1,25 €/m� 1,34 €/m� 

 

Art der Nutzung Bezugsgröße Grundpreis netto Grundpreis brutto 
(incl. gesetzl. geltender 

USt. – Stand: 01.01.2013) 

Gebäude und Bauten mit 

ausschließlich  
wohnlicher Nutzung 

für die 1. WE 

für jede 2. – 5. WE 
für jede 6. – 9. WE 

für jede weitere WE 

11,23 €/WE/Monat 

  8,22 €/WE/Monat 
  7,96 €/WE/Monat 

  7,86 €/WE/Monat 

12,02 €/WE/Monat 

  8,80 €/WE/Monat 
  8,52 €/WE/Monat 

  8,41 €/WE/Monat 

Gebäude und Bauten 

ohne wohnliche Nutzung 

und 

Trinkwasseranschluss 

(gewerbliche Nutzung)  

für die 1. WE-GW 

 

für jede 2. – 5. WE-GW 

 

für jede 6. – 9. WE-GW 

 

für alle weiteren WE-GW 

11,23 €/WE-

GW/Monat 

8,22 €/WE-

GW/Monat 

7,96 €/WE-

GW/Monat 

7,86 €/Monat 

pauschal 

12,02 €/WE-

GW/Monat 

8,80 €/WE-

GW/Monat 

8,52 €/WE-

GW/Monat 

8,41 €/Monat 

pauschal 

Gebäude und Bauten mit 

gemischter Nutzung  

Bei vorhandenen Unterzählern für die gewerblich genutzten Einheiten gelten 

die Grundpreise der jeweiligen Nutzungsart. 

Sind keine Unterzähler vorhanden, gelten die Grundpreise der jeweiligen 
Nutzungsart beginnend mit den Wohneinheiten. 

(Klein-) Garten- und 

Wochenendgrundstücke 

 5,62 €/Monat 6,01 €/Monat 
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aktueller Zustand des Stationsberges,  
ca. 80 Prozent der Leistungen sind erbracht  

 
Gundel Mitter, Sachbearbeiterin Bauamt 

 
 
 

Informationen 
 
Die Stadtverwaltung informiert 
Angebot der Nutzung des Markttages am Mittwoch 
für Verwaltungsangelegenheiten 
Im Rahmen des im Stadtanzeigers angeregten »Mängel-
melders« für die Verwaltung möchten wir den Vorschlag 
aufgreifen, der Bevölkerung am Markttag, dem Mittwoch 
Vormittag, auch für Verwaltungsangelegenheiten zur 
Verfügung zu stehen. 
Da Seminare und Veranstaltungen bzw. Außentermine 
für die Mitarbeitenden in der Verwaltung aber auch über-
wiegend am Mittwoch stattfinden, kann dies nur auf te-
lefonische Nachfrage erfolgen. 
Bitte vereinbaren Sie daher, wie es bisher außerhalb der 
Öffnungszeiten auch schon möglich ist, für den Mittwoch 
Vormittag vorab einen Termin, wenn Sie in Zusammen-
hang mit einem Marktbesuch eine Angelegenheit im Rat-
haus wahrnehmen möchten.  
Für die Terminvereinbarungen gelten folgende Ansprech-
partnerinnen: 
 
Bürgermeisterin  
Frau Rikl 035823 884-0  
Sekretariat Bürgermeisterin  
Frau Dittmann 035823 884-0  
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Die LEADER-Region Naturpark Zittauer Gebirge sucht einen enga-
gierten  
Mitarbeiter Büroassistenz (m/w/d) in Teilzeit 

Die Region Naturpark Zittauer Gebirge, im Herzen der Dreiländerregi-
on Deutschland –Tschechien –Polen gelegen, überzeugt mit einem 
Mix aus Stadt und Land, drei Sprachen und Kulturen, landschaftlicher 
Weite und atmosphärischer Dichte, wilder Natur und bürgerschaftli-
chem Engagement. Eine Region, in der es sich zu leben lohnt.  
Als Mitarbeiter Büroassistenz (m/w/d) im Regionalmanagement be-
arbeiten Sie den LEADER-Entwicklungsprozess gemeinsam mit loka-
len Akteuren. Sie wollen die Entwicklung der Region unterstützen? 
Dann sind Sie bei uns richtig!  
Ihr Profil: 
– Sie verfügen über eine abgeschlossene Ausbildung zur Büro-

kauffrau / zum Bürokaufmann oder haben einen vergleichbaren 
beruflichen Hintergrund 

– Sie sind interessiert an der Region Naturpark Zittauer Gebirge  
– Sie haben kommunikative, organisatorische und soziale Kom-

petenzen  
– Sie handeln strukturiert, selbstständig und lösungsorientiert 

und sind zuverlässig 
– Berufserfahrung im Assistenzbereich  
– fundierte Kenntnisse der gängigen MS Office-Anwendungen, 

sehr gute Kenntnisse von Präsentationstools (z. B. Power 
Point)  

– organisierte, zuverlässige und systematische Arbeitsweise  
– Servicebewusstsein, Organisationstalent, Diskretion und 

freundliches Auftreten 
– Ihre Sprachkenntnisse in Deutsch sind einwandfrei  
– sicherer Umgang mit sozialen Medien von Vorteil  
Ihre Aufgaben: 
– Assistenzaufgaben für die Regionalmanager:innen bei Planung, 

Organisation, Schriftverkehr 
– Organisatorische Vorbereitung, Betreuung und Nachbereitung 

von Gremiensitzungen, Beratungen, diversen Veranstaltungen, 
Online-Veranstaltungen 

– Teilnehmer- und Referentenmanagement sowie Projektcontrol-
ling, Terminbuchungen, Reisemanagement und Abstimmungen 
rund um die Veranstaltung 

– Flexibilität und Reisebereitschaft für das Veranstaltungsmanage-
ment an regionalen Veranstaltungsorten (mehrfach monatlich) 

– hohe Kunden- und Serviceorientierung  
– souveräner Umgang mit unterschiedlichen Stakeholdern (Mi-

nisterien und Fachämter, Mitglieder der Gremien, Auftraggeber, 
Vorhabenträger etc.)  

Wir bieten Ihnen: 
– ein Arbeitsverhältnis mit 18 Stunden / Woche, beginnend ab 

1.7.2023, befristet bis zum 31.12.2027 mit der Option der  
Verlängerung  

– Vergütung in Anlehnung an den TVöD (Entgeltgruppe 5) 
– 30 Tage Urlaub pro Kalenderjahr  

(Berechnungsgrundlage: 5-Tage-Arbeitswoche) 
– die Möglichkeit zur Arbeit im Homeoffice in Abstimmung  

mit betrieblichen Prozessen  
– betriebliche Altersvorsorge über ZVK Sachsen 
– Weiterbildungsmöglichkeiten  
Interessiert?  
Dann bewerben Sie sich bis spätestens zum 11.6.2023 unter: 
lag@leader-naturpark-zittauer-gebirge.de  
Ihr Ansprechpartner:  
Markus Hallmann, Vorstandsvorsitzender Regionalentwicklung 
Naturpark Zittauer Gebirge e. V. 
c/o Gemeindeverwaltung Mittelherwigsdorf 
Am Gemeindeamt 7, 02763 Mittelherwigsdorf 
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Standesamt / Steuern  
Frau Aedtner 035823 884-20  
Bauamt  
Frau Mitter 035823 884-25  
Meldeamt / Gewerbeamt  
Frau Krause 035823 884-23  
Hauptamt  
Frau Pappani 035823 884-22  
Stadtkasse  
Frau Jasinsky 035823 884-17  
Kämmerei  
Frau Zölfel 035823 884-18  
Wir möchten dies als Probe für die nächsten vier Monate 
anbieten, um zu ermitteln, inwieweit ein zusätzlicher Be-
darf im Zusammenhang mit dem Markttag besteht.  

Manuela Aedtner, Verwaltungsleitung 
 
 
Insidertreff 
Mehr als 150 Ausbildungsbetriebe und Berufsschulen so-
wie die Hochschule Zittau/Görlitz stellen am 10. Juni im 
Messepark Löbau über 200 Ausbildungsberufe und 
zahlreiche Studiengänge in der Heimat vor.  
 

 

 
In der Zeit von 9.30 Uhr bis 16.00 Uhr können Schülerin-
nen und Schüler ab der siebenten Klasse mit Personal-
verantwortlichen ins Gespräch kommen und sich über die 
Ausbildungsmöglichkeiten in ihrem Wunschberuf infor-
mieren. Bei vielen Mitmachangeboten besteht die Chan-

ce, einen ersten praktischen Eindruck vom jeweiligen Tä-
tigkeitsfeld zu erhalten. Oft berichten bei den Messestän-
den auch derzeitige Auszubildende und Studenten, wie 
ihr Arbeits- und Studienalltag konkret aussieht.  
Wichtige Fakten auf einen Blick: 
• 10. Juni 2023, 9.30 –16.00 Uhr 
• kostenfreie Parkplätze im Parkplatzbereich des Mes-

se- und Veranstaltungsparks Löbau 
• kein Eintritt! 
• ca. 160 Aussteller präsentieren über 200 Ausbil-

dungs- und Studienmöglichkeiten in 10 verschiede-
nen Branchen 

• Last Minute Ausbildungsplatz Börse am Info-Punkt 
(für alle Schülerinnen und Schüler die noch für 2023 
eine Ausbildung suchen!)   

 
 

 
Erstmalig in diesem Jahr: Halle der Innovation, 
Forschung und Wissenschaft 
• In der »Halle der Forschung, Innovation und Wissen-

schaft« stehen die Forschungseinrichtungen und die 
Hochschule Zittau / Görlitz des Landkreises Görlitz im 
Mittelpunkt 

• zahlreiche Aussteller der Halle geben die einmalige 
Möglichkeit, innovative Technologien anzufassen und 
auszuprobieren 

• Zusätzlich wird im Erdgeschoss der Halle ein Rah-
menprogramm mit spannenden Vorträgen zu den un-
terschiedlichsten Themen, wie man bestmöglich in 
das Studium starten kann und wie ungewöhnlich Le-
bensläufe aussehen können 

 
 

 
Wir freuen uns über Ihre Unterstützung!  

Tina Friebe 

Die INSIDER-Produkte werden durch den Landkreis Görlitz, das Jobcenter Landkreis Görlitz, die Agentur für Arbeit Bautzen,

die Industrie- und Handelskammer Dresden und die Handwerkskammer Dresden mit昀nanziert und gemeinsam umgesetzt.

Verantwortlich für die Umsetzung ist die Entwicklungsgesellschaft Niederschlesische Oberlausitz mbH. 

Mit freundlicher Unterstützung der:

Besuche über
130 Aussteller

in 10 Branchen
und informiere dich 
über deine Zukunft!

Hier
erfährst
du mehr!

www.insider-goerlitz.de
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Regentropfen, 
die an mein Fenster klopfen … 
So fing der Ostritzer Frühjahrsputz am 29.4.2023 an, und 
die Regentropfen begleiteten uns fortwährend. Trotzdem 
wurden die beiden Stationen Spielplatz und MEWA-Bad 
gereinigt und gepflegt. Der Spielplatz wurde intensiv mit 
Hilfe der Jugendfeuerwehr Ostritz auf Vordermann ge-
bracht. 
 

 

Im MEWA-Bad fanden sich Ostritzer Familien ein, die mit 
ihrem Reinigungseinsatz die Vorbereitung für den Saison-
beginn erleichtern.  
 

 

 
Die Belohnung, ein Imbiss im Feuerwehrgerätehaus Ost-
ritz, im Trockenen! Draußen weiterhin Regen … Ein gro-
ßer Dank an alle kleinen und großen Helfer, die uns bei 
dem Ostritzer Frühjahrsputz 2023 tatkräftig unterstützt 
haben!  
 
 
Eine große Bitte 
Saubere Straßen sind nicht in allen Städten üblich. Die 
Ostritzer und Leubaer Bürgerinnen und Bürger beweisen, 
dass die Stadt in einem ordentlichen und sauberen Er-
scheinungsbild wahrgenommen wird. Leider häufen sich 
in der letzten Zeit wiederholt Straßenverunreinigungen 

durch achtlos weggeworfene Flaschen und daraus resul-
tierende Glassplitter. Diese Situation stellt für Radfahrer 
und andere Verkehrsteilnehmer eine gefährliche Situati-
on dar. Wir bitten Sie um eine geordnete Abfallbeseiti-
gung. In diesem Zusammenhang erinnern wir auch an die 
Reinigung des Straßenschnittgerinnes sowie die Beseiti-
gung von Unkraut, um den Ablauf des Niederschlagswas-
sers zu gewährleisten. Danke!  

Rosanna Pappani, Haupt-/Ordnungsamt 
 
 
Regionalentwicklung   
Naturpark Zittauer Gebirge 
Moderne Herzregion mit Zukunft 
Regionalbudget 2023 – Förderung von Kleinprojek-
ten wird fortgesetzt. 
Für die LEADER-Region »Naturpark Zittauer Gebirge« 
stehen auch im Jahr 2023 zusätzliche Mittel in Höhe von 
150.000 € zur Verfügung. Die Fördermittel aus dem Pro-
gramm »Regionalbudgets im ländlichen Raum2023« sol-
len weiterhin die erfolgreiche Umsetzung von kleinen Pro-
jekten der Kommunen und gemeinnützigen Vereine un-
terstützen. Förderfähig sind investive Vorhaben, die eine 
Gesamtinvestitionssumme von 20.000 Euro Brutto nicht 
überschreiten. 
Mit den zur Verfügung stehenden Fördermitteln sollen 
dieses Jahr Vorhaben umgesetzt werden, welche der Er-
haltung, Gestaltung und Entwicklung ländlich geprägter 
Orte bzw. Dörfer dienen. Weiterhin soll die ländliche In-
frastruktur gestärkt werden.  
Das Regionalmanagement für das Gebiet »Naturpark Zit-
tauer Gebirge« informiert und berät Sie gern zu allen Be-
langen des LEADER-Förderprogrammes. Das Team steht 
für Sie zur Verfügung, um vorherige Terminvereinbarung 
wird gebeten. 
Der Aufruf für das Regionalbudget 2023 erfolgte am  
23. Mai 2023. Die Einreichungsfrist für die Projekte endet 
am 27. Juni 2023 um 12.00 Uhr.   
Genauere Informationen finden Sie auch im Internet unter  
https://www.stadtsanierung-zittau.de/ 
regionalentwicklung/regionalbudget  
Kontakt: Zittauer Stadtentwicklungsgesellschaft mbH 
Markt 9, 02763 Zittau 
Ansprechpartner: Richard Kuntzsch, Julia Böske 
Telefon: 03583 5499-430 / -440                 
rm@leader-naturpark-zittauer-gebirge.de   

Dipl.-Kfm. (FH) Richard Kuntzsch, M.A. 
Regionalmanager 

 
 

TERMINE 
   
Blutspendetermine im Juli  
Die nächsten Blutspendetermine 
finden statt:  
• Samstag, 8.7.2023, 9.00 –12.00 Uhr 

Zittau, THW Ortsverband, Sachsenstraße 22  
• Montag, 10.7.2023, 15.00 –18.00 Uhr 

Hirschfelde, Landfrauentreff, Zittauer Straße 29a  
• Montag, 31.7.2023, 14.30 –19.00 Uhr 

Bernstadt Stadthaus, Zittauer Straße 3 
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Informationen  
aus unseren Schulen 

 
 
Grundschule Hirschfelde 
 
Da tickt sie wieder … 
Nach langer Reparaturzeit zeigt nun endlich die schöne 
Schuluhr aus vergangenen Tagen wieder die Uhrzeit. Die-
ses Kleinod aus dem Jahr 1961 zierte schon die Außen-
wand des alten Schulgebäudes und viele werden sich an 
sie erinnern können. Zum Glück wurde sie nach der Sa-
nierung und Rekonstruktion der Schule wieder an eine 
Wand angebracht.  
 

 

 
Nun sind wir der Stadtverwaltung und dem Uhrmacher-
meister für die Wiederherstellung sehr dankbar und hof-
fen, dass die Uhr lange geht! 

E. Fiedler, Schulleiterin 
 
 
Ein Dankeschön an die Mitarbeiter des Bauhofes 
des Eigenbetriebes in Hirschfelde 
Schon viele Jahre sorgen die Mitarbeiter des Bauhofes für 
ein intaktes und sauberes Schulgelände für unsere 
Grundschüler. Jetzt ist es Zeit auch einmal ein öffentliches 
Dankeschön zu sagen!  

 

 
Nicht immer ist es einfach, das große Gelände in Ordnung 
zu halten. Die wenigsten werden wissen, dass nach dem 
Schul- und Hortbetrieb das Schulgelände ein öffentlicher 
Spielplatz ist. Das allein sorgt und sorgte schon für viele 
Probleme und nicht immer für Freude. Oft war in den letz-
ten wärmeren Monaten am Morgen etwas kaputt oder 
zerstört, Abfall lag herum und Äste und Zweige waren ab-
gerissen. Nun wird es wieder wärmer … und leider sind 
es auch immer wieder ehemalige Schüler*innen, die das 
Erschaffene nicht mehr achten und sich auf dem Gelände 
austoben. Aber auch Erwachsene sind oft mit ihren Hun-
den und deren Hinterlassenschaften hier anzutreffen 
oder es liegen leere Alkoholdosen und Flaschen, Müll so-
wie Zigarettenstummel herum.  
Deshalb möchte ich mich im Namen aller Kolleg*innen 
und der Schüler*innen bei allen Mitarbeitern des Bauho-
fes bedanken! Besonderer Dank gilt hier aber Herrn Eich-
ler, der immer für unsere Nöte ein Ansprechpartner ist 
und mit seinen Kollegen für schnelle Abhilfe sorgt. Be-
danken möchte ich mich auch an dieser Stelle bei    Herrn 
Schulze, der für uns einen tollen, neuen Grill- und Feuer-
platz geschaffen hat! Dieser wird sicherlich bald einge-
weiht.  
Danke Männer, schön, dass es euch gibt!   

E. Fiedler Schulleiterin 
 
Wandertag der 1. Klassen 
Bei gutem Wetter kann jeder … 
Die Waschbären streckten die Nasen aus ihrer Höhle, sa-
hen den zugeschneiten Tierpark, schüttelten die Köpfe 
und kuschelten sich wieder in ihre Höhle. Die beiden  
1. Klassen der Grundschule Hirschfelde hielt das kalte 
Schneegestöber jedoch nicht ab, eine Woche vor Ostern 
in den Tierpark in Zittau zu fahren. Dort lernten wir tra-
ditionelle Osterbräuche der Ober- und Niederlausitz ken-
nen. Unter den wachsamen Augen der Nasenbären, 
Meerschweinchen und Eulen probierten Kinder und Leh-
rerinnen einige Bräuche aus. Wir alle (nicht nur die Mäd-
chen!) holten Osterwasser und ließen uns durch nieman-
den zum Plappern verleiten, haben beim Eierrollen unser 
Bestes gegeben und schließlich alle Energie ins Eierschla-
gen und Eierhaschen gesteckt. Ob uns dabei vielleicht der 
Luchs beobachtet hat? Zwischen den Spielen blieb noch 
Zeit, durch den Tierpark zu gehen und so konnten wir 
zum Beispiel Axolotl und Leguan, Ziegen und Hühner, Eu-
len und Pinguine beobachten. Bei allen Osterspielen zeig-
ten sich einige ungeahnte Talente und am Ende durften 
wir uns sogar über den Besuch des Osterhasen freuen, 
der ein paar kleine Überraschungen im Zoo versteckt hat-
te.  

F. Drechsel, Klassenlehrerin Klasse 1b 

Erreichbarkeit Regionalleitstelle  
Hoyerswerda 
Die für den Landkreis Görlitz zuständige Integrierte 
Regionalleitstelle Ostsachsen (IRLS) in Hoyerswerda 
ist telefonisch wie folgt zu erreichen.   
Notruf 112   für Feuerwehr, Rettungsdienst u. Notarzt  
116 117     Kassenärztlicher Bereitschaftsdienst,  
            erreichbar:  

Mo., Di., Do. 19.00 – 7.00 Uhr 
Mi., Fr. 14.00 – 7.00 Uhr 
Sa., So.  0.00 –24.00 Uhr  

03571 19222 Anmeldung Krankentransport  
03571 19296  Allg. Erreichbarkeit IRLS / Feuerwehr
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Matheolympiade 
Auch in diesem Schuljahr haben wir wieder unsere besten 
Mathematiker gesucht. Bei der Schul-Matheolympiade 
wurde nicht einfach nur das gerechnet, was im Unterricht 
erlernt wurde, sondern man musste schon Köpfchen be-
weisen. Die Kinder brauchten Fantasie und mussten um 
die Ecke denken. Manche »stöhnten« schon bei 1. Stufe, 
an der alle Schüler*innen teilnahmen. Nur wer viele 
Punkte erreichte, konnte auch die 2. Stufe lösen. Und die 
hatte es ganz schön in sich.  
Und das sind unsere Besten: 
 
Klassenstufe 1: 
1. Ludwig Schermann 1b 
2. Zusanna Hermasz 1b 
3. Curt Heilmann 1b, Johanna Schönberner 1a,  

Felix Rolle 1a    
 
Klassenstufe 2:                     
1. Albert Schiller 2a 
2. Kiara Nagy Melikuti 2a 
3. Anton Kretschmar 2b 
 
Klassenstufe 3: 
1. Pascal Krawolitzki 3c 
2. Magdalena Kaßner 3b 
3. Pauline Gintschel 3c, Tobias Sieber 3a,  
 Leopold Schermann 3a 
 
Klassenstufe 4: 
1. Ronja Fieber 4b 
2. Hannes Schönberner 4a 
3. Valentin Köhler 4a 
 
Herzlichen Glückwunsch zu diesen tollen Leistungen.  

M. Reinhardt, Lehrerin 
 
 
Auch die 4. Klassen haben festgestellt:  
Bei schönem Wetter kann ja jeder … 
Die Abschlussfahrt der Klassen 4a und 4b ins Schulland-
heim Hainewalde vom 27. bis 31.3.2023 fand dieses Mal 
nicht bei T-Shirt-Wetter statt, sondern begann bei Minus-
graden und Schneefall. Trotzdem hatte niemand schlech-
te Laune, sondern nur mehr Gepäck als sonst. Das Wetter 
hielt uns kaum davon ab, den Fußball- und Volleyballplatz 
sowie die Abenteuerschlucht unsicher zu machen und uns 
um die Esel, Ziegen, Schafe, Meerschweinchen und Ka-
ninchen des Eurohofes zu kümmern.  
In den Fachkabinetten war so manches zu entdecken. 
Zum Beispiel haben wir vieles über den Flachs erfahren, 
haben im Labor mikroskopiert, im Teich gekeschert und 
natürlich auch schon für Ostern gebastelt. Besonders 
spannend war die GPS-Ralley durch Hainewalde mit Wal-
kie-Talkie, aber zum Teil ohne Lehrer. Und die waren echt 
glücklich, als alle wieder im Eurohof ankamen. 
Auch abends waren wir schwer beschäftigt mit Sport und 
Spiel, der Kletterwand, hausgemachtem Knüppelteig am 
Lagerfeuer und Kino. 
Den Höhepunkt bildete die Wanderung nach Großschö-
nau ins Technikmuseum, wo es auch eine Schlauchboot-
ausstellung gab. 
Nach den vielen Anstrengungen wurden wir immer reich-
lich und lecker verköstigt. Das Taschengeld konnten wir 
täglich dem Kiosk »spenden«. 
Ausgepowert und etwas »schlammig«, aber glücklich, 
fuhren wir am Freitag wieder nach Hause. 

Vielen Dank an alle Mitarbeiter*innen des Eurohofes für 
die tolle Betreuung und auch den Eltern, die uns begleitet 
und gefahren haben.  

Die Klassen 4a und 4b mit ihren  
Klassenlehrerinnen Frau Müller und Frau Reinhardt 

 
 
 
Schkola Ostritz 
 
Karottenkuchen, Liebesknochen  
und schokoladiges Allerlei  
Die Mannis wolln auf Reisen gehen und sich ein 
schönes Stück Erde besehn … (und benötigen Geld)   
Mit diesen und vielen anderen Leckereien führten die 
Mannis am letzten Schultag vor Ostern ihre Mitschüler- 
Innen und LernbegleiterInnen in Versuchung. Mit dem 
vom Osterhasen abgeschauten Geschick und einer ge-
konnten Planung organisierten sie einen Verkaufsstand 
und lockten die Naschkatzen der SCHKOLA Ostritz mit ei-
nem kreativen Plakat in den Back-Kunstkeller.    

 

 
 

 
Es dauerte nicht lange, bis auf den zuvor mit zahlreichen 
Kuchensorten bedeckten Tischen nur noch paar Krümel 
lagen. Dafür fand sich in der Geldkassette ein stattlicher 
Betrag wieder, den die fleißigen Kuchenbäcker bei der 
Klassenfahrt nach Szklarska Poręba für viele Attraktionen 
aufbrauchen werden.   

Aldona Morawska 
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Aufarbeitung deutscher Geschichte ... 
einmal anders bitte! 
Ein besonderes Theaterstück über Sophie Scholl 
und die dunkle Geschichte Deutschlands 
Vor ein paar Wochen hatten wir besonderen Besuch in der 
SCHKOLA Ostritz. Das Zittauer Theater stellte uns, der 
Draconis (7 –9), ihr neues Theaterstück »Sophie Scholl« 
im Pfarrsaal vor. 
Nur eine Schauspielerin, die Sophie Scholl verkörperte, 
stand auf der Bühne. Die Requisiten bestanden aus einem 
Tisch, einem Stuhl und einer Aktentasche. Leidenschaft-
lich hatte sie ihren Text vorgetragen und auch das Publi-
kum mit einbezogen. Zwei Schüler sind von ihr angespro-
chen worden. Sie suggerierte allen, dass die beiden ihr 
Bruder Hans Scholl und Christoph Probst sind, die auch 
Teil der antifaschistischen Studentenbewegung »Weiße 
Rose« waren. 
 

 

 
Gemeinsam mit uns Lernbegleiter*innen wurde das 
Stück und dessen Inhalt mit den Jugendlichen aufgear-
beitet. Dabei ist wieder einmal aufgefallen, dass selbst 
über 80 Jahre nach dem Tod der drei sehr jungen Antifa-
schist*innen, es immer noch sehr wichtig ist, über die 
Gräueltaten unserer deutschen Geschichte zu sprechen, 
damit so etwas nie wieder geschieht.  

Jule Löschner       

Vereine 
 

 
Vereinshaus  
Ostritz e. V. 
Ostritz, Markt 2  
www.vereinshaus-ostritz.de 
 

 
Familien-Kinder-Jugend-Zentrum   
Tel. 035823 86229 oder vereinshaus@t-online.de 
 
Vereinshaus Ostritz 
Seniorenberatung für Senioren und pflegende Angehörige 
Es besteht die Möglichkeit der individuellen Terminab-
sprache. Ansprechpartnerin: Birgit Heidrich, Dipl.-Sozial-
arbeiterin (FH), Telefon: 035823 77892 

Das Vereinshaus informiert  
Härtefallregelung für Privathaushalte für nicht lei-
tungsgebundene Energieträger (Heizöl, Flüssig-
gas, Holzpellets, Holzhackschnitzel, Holzbriketts, 
Scheitholz, Kohle /Koks) im Entlastungszeitraum 
1.1.2022 bis 1.12.2022 
Die lange angekündigte Härtefallregelung für nicht lei-
tungsgebundene Energieträger greift nun auch für säch-
sische Haushalte und Immobilieneigentümer. Die Antrag-
stellung soll nur online im Zeitraum Mai bis Oktober 2023 
über die Plattform der Sächsischen Aufbaubank SAB und 
in Ausnahmefällen postalisch möglich sein. 
Da einige Ostritzer Bürger weder über die technischen 
Voraussetzungen noch andere notwendige Mittel für die 
Antragstellung verfügen, bietet das Vereinshaus Ostritz 
e. V. eine praktische Unterstützung für die Beantragung 
der Mittel an. Diese wird durch Herrn Hubertus Ebermann 
durchgeführt. Die Antragstellung ist gekoppelt mit einem 
Vorab-Berechnungsmodell, durch den die voraussichtli-
che Erstattungshöhe errechnet und die Antragstellung 
gestartet wird. Es wird also im Vorhinein geprüft, ob eine 
Antragstellung überhaupt in Betracht kommt. Hierfür 
sind folgende Angaben erforderlich: 
– Rechnung des Lieferanten 
– beheizte Fläche der jeweiligen Immobilie 
Sollte eine Antragstellung möglich sein, ist ein persönli-
ches Treffen mit Herrn Ebermann, vorzugsweise im Ver-
einshaus Ostritz, Markt 2, notwendig. Dabei sollten fol-
gende Unterlagen mitgebracht werden: 
– Rechnung des Lieferanten aus dem Jahr 2022  
– der Kontoauszug, durch den die Überweisung an den 

Lieferanten ersichtlich wird oder einen Zahlungsbeleg 
über die Barzahlung. ACHTUNG: handschriftliche 
Rechnungen und Belege werden nicht anerkannt.   

– Bescheinigung des Schornsteinfegers zur Feuerstät-
tenschau  

– Personalausweis oder anderes Ausweisdokument  
(z. B. Reisepass) 

– Selfi mit der Vorderseite Ihres Personalausweises 
bzw. des Reisepasses  

– Ihre Steuer-ID, Angaben zur beheizten Fläche des 
Hauses/der Wohneinheit in m², die Anzahl der Wohn-
einheiten, die Anschrift für die zu beantragende Im-
mobilie / Wohneinheit.   

Die Härtefallregelung ist nicht an Einkommen gebunden.   
Bitte vereinbaren Sie mit Herrn Ebermann einen Termin, 
um Wartezeiten zu vermeiden. Bitte bringen Sie zu dem 
Termin alle notwendigen Unterlagen mit. Scheuen Sie 
sich nicht, Hilfe in Anspruch zu nehmen.   
Kontakt: Vereinshaus Ostritz e. V. 

Herr Hubertus Ebermann  
Tel.: 87767 – immer mittwochs  
von 9.00 bis 12.00 Uhr  
(ansonsten ist ein Anrufbeantworter  
geschaltet) oder auch außerhalb dieser 
Zeiten unter 0174 9120427   

Mit Herrn Ebermann können Sie sich terminlich vereinba-
ren und auch Fragen zum Verfahren stellen.    
Belesen können Sie sich gern unter www.sab.sachsen.de. 
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Neueste Nachrichten vom Seniorenclub  
Schon in der vorhergehenden Ausgabe des Stadtanzei-
gers haben wir für das Treffen am Dienstag, dem 
30.5.2023 geworben. Alle Interessierten wurden da zum 
Storchennest am Sportplatz eingeladen. Wir sind zu Gast 
im Vereinsraum beim Ostritzer Ballspielclub, also auf dem 
Sportplatz. Margit Müller, unsere Schulleiterin i. R. wird 
uns über die aktuelle Entwicklung des Brutgeschäftes der 
Ostritzer Störche informieren. Für Kaffee und einen Im-
biss wird gesorgt, Toiletten sind auch da. Wir können uns 
auf einen unterhaltsamen Nachmittag freuen.  
Zum Treffen im Juni wird bereits an einem Montag, dem 
19.6.2023, in das Feuerwehrgerätehaus eingeladen. Wir 
sind zu Gast bei der Ostritzer Jugendfeuerwehr. Wir kön-
nen gespannt sein, was uns die Kinder und Jugendlichen 
von ihrer Arbeit berichten und zeigen können. Auch geht 
es um den vorbeugenden Brandschutz, der uns alle an-
geht. Natürlich wird für Kaffee und Kuchen gesorgt sein. 
Die Zusammenkunft wird im Erdgeschoss, wo auch die 
Toiletten sind, stattfinden. Der Montag ist eine Ausnah-
me, weil die Jugendfeuerwehr nur montags zusammen-
kommen kann.  
Achtung! Für alle, für die der Weg zu beschwerlich oder 
zu weit ist und die keine eigene Möglichkeit des Fahrens 
haben, können unseren Fahrdienst in Anspruch nehmen. 
Anmeldung des Fahrdienstes über 0174 9120427 oder 
Zettel mit Namen und Adresse in den Briefkasten am 
Markt 2 (Vereinshaus) oder im Seniorenbüro, Markt 2, 
immer Mittwoch von 9.00 bis 12.00 Uhr.  
Jetzt zum Schluss noch ein Bericht vom Treffen im 
April im »Cafe am Markt«. Wir waren eine kleine Runde 
von zehn Personen und haben einen interessanten und 
ergiebigen Austausch gehabt. Folgendes haben wir uns 
vorgenommen.  
 

 

  Hubertus Ebermann gibt seinen Einstand zum Treffen am 25.4.2023    
Unsere Treffen werden monatlich eine Woche vorverlegt, 
also immer der vorletzte Dienstag im Monat soll der 
feste Termin werden. Das lässt sich besser mit der zeit-
nahen Einladung und den Berichten im Stadtanzeiger 
verbinden. Die Zusammenkünfte sollen an unterschiedli-
chen interessanten Orten in Ostritz stattfinden. Immer 
verbunden auch im Austausch mit anderen engagierten 
Menschen in unsrer Stadt. Für die damit verbundenen fi-
nanziellen Aufwendungen wird immer der Korb am Ende 
unserer Treffen rumgehen damit jeder Frau und Mann ih-
ren Beitrag leisten kann. Natürlich werden wir auch wei-
terhin zu Gast im »Cafe am Markt« sein, besonders in der 
kühleren Jahreshälfte. Mit Frau Schneider habe ich das 
alles besprochen. Der wichtigste Punkt unseres Gesprä-
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ches drehte sich um die Werbung von Interessierten für 
die monatlichen Treffen und Aktivitäten des Senioren-
clubs. Zahlreiche Namen wurden genannt, die angespro-
chen werden sollen. Hubertus Ebermann wird alle die ge-
nannten und die bereits Aktiven schriftlich über die ge-
planten Treffen informieren. Die beste Werbung für den 
Seniorenclub wird sicherlich die persönliche Ansprache 
und das Weitersagen sein. Also herzliche Einladung zu 
den nächsten Treffen.   
Mit herzlichen Grüßen Hubertus Ebermann 
 
 

Das Große Müllsammeln –   
schenk der Natur deine Zeit! 
Aktionswoche von Samstag, den 3.6., 
bis Freitag, den 9.6.2023 
Eine Müllsammel-Ehrenamts-Aktion in 
Ostritz und Leuba mit Verlosung von Prei-

sen – Macht euch auf den Weg durch eure Stadt und 
nehmt einfach mal einen Müllbeutel mit!  
Samstag bis Freitag:  
Zigarettenstummel-Abgabestation am Rathaus, Ostritz  
Samstag, 3.6., 10.00 –11.00 Uhr:  
wie jeden 1. Samstag im Monat: 
gemeinsames Müllsammeln in Ostritz – Treff am Rathaus  
Montag, 5.6., 14.00 –16.00 Uhr:  
Aktion »Saubere Neiße« des IBZ St. Marienthal  
an den Neißeauen hinter dem Klostergelände,  
Treff am hinteren Tor zum Wald-Radweg  
Mittwoch, 7.6., 15.00 –16.00 Uhr:  
Müll-Annahme eures gesammelten Mülls in Ostritz,  
Klosterstraße 26  
Mittwoch, 7.6., 15.00 –16.00 Uhr:  
Müll-Annahme eures gesammelten Mülls in Leuba,  
ehem. Autohaus  
Freitag, 9.6., 15.00 –17.00 Uhr:  
Aktion »Saubere Neiße« an den Neißeauen in Ostritz, 
Treff am Blumberger Weg  
Freitag, 9.6., 18.00 Uhr:  
Wir sagen Danke mit Preisverlosung 
 
Der Welt-Umwelt-Tag ist ein weltweiter Aktionstag für 
die Natur – zur Förderung des weltweiten Bewusstseins 
und Handelns zum Schutz unserer Umwelt. Er findet je-
des Jahr zum 5. Juni statt. Und was gäbe es da Besseres, 
als die Natur von Müll zu befreien!  
 

 

 

Fotos: ©IBZ St. Marienthal   
Seit vielen Jahren veranstaltet das IBZ St. Marienthal ein-
mal im Frühjahr die Aktion »Saubere Neiße«, zu der wir 
gemeinsam am Neißeufer und in der Neiße den Müll auf-
sammeln.  
 
Inspiriert vom Engagement zweier junger Ostritze-
rinnen, die seit einigen Monaten jeden ersten Samstag 
im Monat durch unsere Stadt ziehen und den Müll auf-
sammeln, möchten wir mit der Stadt Ostritz und dem 
Bauhof unterstützen und zu einer ganzen Woche des ge-
meinsamen Müllsammelns in Ostritz und Leuba aufrufen! 
Als Ansporn verlosen wir kleine Preise. Macht mit, 
schenkt der Natur eure Zeit, und landet in unserem Los-
Topf! Als Dankeschön an euch verlosen wir: 
1. Einen Apfelbaum für deinen Garten (im Herbst zu 

pflanzen) 
2. Einen Gutschein von Gartenbau Junge für bienen-

freundliche Stauden 
3. Das Buch »Glücklich leben ohne Müll« der Zero-Was-

te-Bewegung 
4. Einen Vogelnistkasten für deinen Garten 
5. Ein Paket Bio-Saatgut für deine Garten-Blumenwiese 
 
Und wie funktioniert’s?  
Während der Aktionswoche kann rund um die Uhr Müll 
gesammelt werden und anschließend bei unseren Annah-
mestationen abgegeben werden. Um im Lostopf zu lan-
den, einfach Name und Adresse hinterlassen oder eine 
Nachricht an uns senden, mit Namen, Adresse und einem 
Bild von euch beim Müllsammeln an bluethner@ibz-ma-
rienthal.de. Wir posten die Bilder als Sammlung nach der 
Aktion auf unserer Facebook-Seite (nur mit eurer Erlaub-
nis) und ihr landet mit in unserem Lostopf. Am Freitag-
abend werden die Gewinner gezogen und bekannt gege-
ben. Aktuelle Infos und Teilnahmehinweise unter: 
www.ibz-marienthal.de/events. Änderungen vorbehal-
ten. 
Los geht’s! Junges Engagement unterstützen und ge-
meinsam für ein schönes Ostritz und Leuba unterwegs 
sein!   
Kontakt: 
Frau Blüthner (IBZ St. Marienthal): 035823 77279 
Frau Pappani (Stadtverwaltung Ostritz): 035823 88422 
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Ostritzer Ballspielclub e. V. 
Walpurgisfeuer des Ostritzer BC 2023 
Das Walpurgisfeuer liegt hinter uns. Nach 
einem regnerischen Aufbau am Sonn-
abend hofften alle Beteiligten, dass am 

Sonntag das Wetter besser werden würde. Sonntag zum 
Aufbau die Erleichterung. Die Sonne schien, es war warm. 
14.00 Uhr war alles angerichtet, die Plätze füllten sich 
langsam, die Blaskapelle baute auf. 15.00 Uhr spielten 
dann die Berthelsdorfer Blasmusikanten auf, die Kinder 
hüpften auf der Hüpfburg, kauften Lose bei der Tombola, 
ließen sich schminken und schossen auf die Torwand. Am 
Essens- und Getränkestand wurde sich versorgt. Es ka-
men immer mehr Leute und es mussten sogar noch Bän-
ke nachgeholt werden. 
 

 

 
Der Umzug startete dieses Jahr auf dem Sportplatz. 
18.30 Uhr ging der Tross eine kleine Runde und entzün-
dete nach Wiederankunft das Feuer! Danach legte DJ Max 
auf und es kam zu einem großen Andrang, vor allem beim 
Essensstand.  
 

 

 
 

 
Mit Untergang der Sonne wurde es sehr kalt, die Men-
schen versammelten sich am Feuer oder standen um die 
beiden Feuerschalen herum. So wurde noch weiter gefei-
ert, getanzt, geredet und gelacht. 
Um 24.00 Uhr baute der DJ sein Pult ab, gegen 2.00 Uhr 
wurde der Bierwagen zugeschlossen. So endete eine sehr 
gelungene Veranstaltung am Montag mit dem Abbau! 
Der Ostritzer BC bedankt sich vor allem bei der Freiwilli-
gen Feuerwehr Ostritz für die Unterstützung am Essens-
stand und auch bei der gesamten Organisation durch hilf-
reiche Tipps und Erfahrungsberichte. Genau so geht 
fruchtbare Zusammenarbeit. 
Wir bedanken uns außerdem bei folgenden Betrieben und 
Vereinen in und um Ostritz, die uns unterstützt, Dinge für 
die Tombola gesponsert oder auch unsere Ankündigun-
gen ausgelegt haben: der Fleischerei Müller aus Ostritz, 
der Fleischerei Schüttig, der Bergquell-Brauerei Löbau, 
der Bäckerei Hartmann aus Ostritz, der Bäckerei Geißler 
aus Ostritz, der Stadtapotheke Ostritz, der Quelle am 
Markt Ostritz, der Drogerie Siegel Ostritz, der Sparkasse 
Oberlausitz-Niederschlesien, dem Elektrohandel Dornig 
aus Ostritz, der Gärtnerei Junge aus Ostritz, der Friseur-
kette Figaro aus Görlitz, dem Ostritzer Döner, der Preis-
bombe Ostritz, der Bierfabrik Ostritz, dem Vereinshaus, 
der Freiwilligen Feuerwehr Leuba, der Kreisjungendfeu-
erwehr sowie dem Bauhof und der Stadt Ostritz. 
Nicht zuletzt bedanken wir uns bei allen Mitgliedern und 
Eltern, die beim Auf- und Abbau mitgeholfen, Schichten 
in den Buden übernommen oder Kuchen gebacken ha-
ben. Ohne Euch wäre das ganze Fest nicht möglich ge-
wesen. 
Wir freuen uns schon jetzt auf nächstes Jahr! 
 

     
Landskron-Kreispokal      

des FVO 2023 in Ostritz 
SAVE THE DATE:  

24.6.2023
 

 
 

Am 24.6.2023, um 15.00 Uhr steigt in Ostritz das Kreis-
pokalfinale der Männer. Wer dieses brisante Duell bestrei-
ten wird, ist noch nicht entschieden. Die Halbfinalduelle 
finden am 26./27.5.2023 statt. Dort treffen der SV Neu-
eibau und der LSV Friedersdorf sowie der letzte Vertreter 
der Kreisliga, der TSV Großschönau und der FSV Kemnitz 
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aufeinander. Egal, wie diese Partien ausgehen, kann man 
sich auf ein spannendes Finale gefasst machen. Der Ost-
ritzer BC ist schon fleißig, um einen gebührenden Rah-
men für das Endspiel zu organisieren. »Es ist noch viel zu 
tun bis zum 24.6.2023, aber wird sind zuversichtlich, ein 
schönes Fußballfest in Ostritz feiern zu können«, so der 
Präsident des Ostritzer BC, Riccardo Bittner. 
 

 

 
Nur gemeinschaftlich kann so ein großes Event erfolg-
reich geplant und durchgeführt werden. Daher bedanken 
wir uns schon jetzt bei der Stadt Ostritz, dem Bauhof, den 
Ortspolizisten der Stadt Ostritz und der Freiwilligen Feu-
erwehr Ostritz für ihre Unters?tützungsangebote. 
Wir sind dankbar, auch schon einige Sponsoren gefunden 
haben, die uns bei der Durchführung in vielfältiger Weise 
unterstützten und unterstützen werden! 
Erwähnen können wir da schon: AlphaTEC Personal-
dienstleistungen, GENOS – die Wohnungsgenossen-
schaft, Bau- und Ausbau Knebel, Malerfachbetrieb Horn, 
Jürgen Donat, Theile und Wagner und die Bäckerei Geiß-
ler. Weitere Sponsoren sind noch in der Anfrage und 
möchten gegebenenfalls dieses Sportereignis auch un-
terstützen. 
 
 
ERGEBNISSE: 
 
1. Männer  
29.4.2023 20. Spieltag Kreisliga 

TSG Hainewalde – Ostritzer BC 2:1 (1:1)  
 6.5.2023 21. Spieltag Kreisliga 

Ostritzer BC –  
TSV 1890 Ruppersdorf 2:2 (2:1)  

13.5.2023 22. Spieltag Kreisliga 1:3 (1:1) 
Ostritzer BC – SV Neueibau II  

20.5.2023 23. Spieltag Kreisliga 
SV Reichenbach – Ostritzer BC 1:1 (1:1)  

2. Männer  
29.4.2023 14. Spieltag Kreisklasse 

SV Lautitz 96 –  
SpG SV Schönau-Berzdorf 4:4 (1:2)  

 6.5.2023 15. Spieltag Kreisklasse 
SpG SV Schönau-Berzdorf –  
SG Großschweidtnitz/Löbau II 3:0 (1:0)  

13.5.2023 16. Spieltag Kreisliga 
SpG SV Arnsdorf-Hilbersdorf –  
SpG SV Schönau-Berzdorf 3:1 

B-Jugend  
 7.5.2023 11. Spieltag Kreisliga 

SpG Eigenscher FV – SpG VFB Zittau 0:9   
ANSETZUNGEN:  
1. Männer  
 3.6.2023 15.00 Uhr 24. Spieltag  

Kreisliga Neißestadion Ostritz 
Ostritzer BC –  
EFV Bernstadt / Dittersbach  

10.6.2023 13.00 Uhr 25. Spieltag  
Kreisliga Sportplatz Ebersbach OL 
SpG SpVgg. Ebersbach – Ostritzer BC  

17.6.2023 15.00 Uhr 26. Spieltag  
Kreisliga Neißestadion Ostritz 
Ostritzer BC – FV Rot-Weiß Olbersdorf  

2. Männer  
 4.6.2023 13.00 Uhr 17. Spieltag  

Kreisklasse Sportplatz Holtendorf 
Holtendorfer SV II –  
SpG SV Schönau-Berzdorf  

B-Jugend  
 4.6.2023 10.30 Uhr 13. Spieltag  

Kreisliga Sportplatz Bernstadt 
SpG Eigenscher FV –  
SpG FSV 1990 Neusalza-Spremberg 

 
 
Save the date – Kino am Beckenrand 
Nachdem das MEWA-Bad ab dem 27.5. wieder zum Ba-
den seine Pforten öffnet, laden wir direkt im Juni zu einem 
kleinen Kinoprogramm am Beckenrand ein. Den ersten 
Film in der Saison – »Freibad«, zeigen wir am 2. Juni 
2023. Weiter geht es am  23.  und 24. Juni mit vier 
weiteren Filmen (davon ein Kinderfilm) und einem bun-
ten Rahmenprogramm. Merkt euch die Termine gern 
schon einmal vor. Nähere Informationen sind dann zeit-
nah über die Aushänge in der Stadt zu entnehmen. 
 
 
Startschuss fürs MEWA-Bad 
Am 13.5.2023 fand die erste Veranstaltung im MEWA-
Bad für dieses Jahr statt. Bei der Babybörse / Kindersa-
chenflohmarkt gab es wieder viele gut erhaltene und 
schöne Sachen zu entdecken und kaufen. Von Kinderkla-
motten in allen Größen und Farben über Spielsachen, Bü-
cher, DVDs bis hin zu Fahrzeugen, Kindersitzen und Klein-
möbeln war die Auswahl wieder riesig. In diesem Jahr 
konnten wir sogar einen Rekord von zehn Ständen ver-
zeichnen.  
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Leider waren die liebevollen Gestaltungen der Stände von 
wenig Erfolg gekrönt, fehlte doch die Kundschaft. Auch 
wenn zwei Regenschauer sicher dazu beigetragen haben, 
dass sich weniger Menschen auf den Weg machten, wa-
ren wir sehr enttäuscht über die deutlich geringen Besu-
cher. Nicht nur, dass die Organisation viel Arbeit macht, 
so haben die Standbetreiber mit viel Zeitaufwand und 
Mühe ihre Sachen präsentiert. Wir können nur hoffen, 
dass beim nächsten Flohmarkt wieder mehr Besucher zu 
begrüßen sind. Zum Schluss bleibt noch etwas Positives 
zu berichten: Für den Erhalt des MEWA-Bades konnten 
wir etwa 300,– € durch die Standgebühren und den Ver-
kauf der leckeren Kuchen einnehmen. Herzlichen Dank 
den fleißigen Helfern!   
Die Badesaison beginnt am Samstag, dem 27.5.2023. 
Dann gelten die Öffnungszeiten außerhalb der Ferien von 
Mittwoch bis Sonntag von 13.00 bis 18.00 Uhr. 
 

 

 
Der nächste Veranstaltungstermin steht schon in den 
Startlöchern: Filmabend in einmaliger Kulisse des  
MEWA-Bades am 2.6.2023 mit der Komödie »Frei-
bad« aus dem Jahr 2022 mit der Schauspielerin Andrea 
Sawatzki. Mehr Infos in Kürze über Facebook und Aus-
hängen.  

MEWA-Bad-Initiative 
 
 
30 Jahre Heimatverein Leuba 
Am 22. April lud der Heimatverein Leuba zu seinem 30- 
jährigen Jubiläum ein. 
Liebend gern nahmen wir vom Ortschaftsrat diese Einla-
dung an. Auch Vertreter der FFw Leuba waren geladen 
sowie eine Abordnung der Bauwagen-Jugend, der Modell-
eisenbahner und zwei Damen des Heimatvereines Tauch-
ritz hatten der Einladung Folge geleistet. Unsere Bürger-
meisterin Frau Rikl war natürlich auch geladen. Sie kam 
in Begleitung ihrer Familie. Leider gab es auch einige Ab-
sagen aufgrund von Krankheit, aber das tat der fröhlichen 
Stimmung keinen Abbruch. 
Die weiblichen Mitglieder des Heimatvereines hatten die 
Tische auf dem Saal des Kretschams schick eingedeckt 
und für nette Bedienung sorgten Brigitte und Edith.  
18.30 Uhr ging es los. Alle Gäste saßen pünktlich auf ih-
ren Plätzen und Herr Kittelmann als Vorsitzender des  
Heimatvereines übernahm die Begrüßung der Gäste. Lei-
der konnte er wie immer keinen Freiwilligen für die Fest-
ansprache finden und musste diese deshalb auch selbst 
halten. Herr Kittelmann fasste sich, wie immer kurz. 
30 Jahre Heimatverein, wer mitgerechnet hat weiß, dass 
die Gründung in die Zeit der Wende fiel. Eben in dieser 

Zeit waren das Verlangen und die Notwendigkeit groß, 
Dinge zu ändern und sich neuen Aufgaben zu stellen. Ge-
rade auch die Liebe zur Heimat war es, welche einige we-
nige Leubaer bewegte, den Heimatverein zu gründen. 
Herr Ullrich, damals Bürgermeister in Leuba, schob diese 
Gründung an und fand auch ein paar Freiwillige, welche 
mit ihm diesen Weg gehen wollten.  
So war es dann am 13.3.1992 soweit. Herr Ullrich fun-
gierte als Versammlungsleiter.  Frau Käte Kretschmer war 
schnell als Schatzmeister gewählt, da sie als langjährige 
rechte Hand des Bürgermeisters mit Finanzen gut ver-
traut war. Der zweite Vorsitzende war auch schnell gefun-
den, nur bei der Wahl zum  Vorsitzenden gab es so seine 
Probleme. Niemand wollte sich diesen Schuh anziehen, 
und weil unser lieber Gotti damals schon nicht nein sagen 
konnte, fiel das  Los auf ihn und bis zum heutigen Tage 
trägt er das Bündel Heimatverein immer noch, mit kurzer 
Unterbrechung, auf seinen Schultern.  
Doch er ist nicht nur Vorsitzender des Heimatvereines. 
Nein, er ist auch Ortschronist in Leuba und wie toll er die-
se Arbeit macht, konnten wir alle schon in seiner veröf-
fentlichten Ortschronik nachlesen.  
Jedenfalls hat der Heimatverein Leuba seit seiner Grün-
dung bereits bei vielen Festivitäten im Ort tatkräftig un-
terstützt. Ein Beispiel dafür ist die Vorbereitung einer 
Ausstellung zum 100-jährigen Bestehen der FFw Leuba 
im Jahre 1993. Das Zusammentragen von Bildern und 
Dokumenten zur Geschichte der FFw war sehr umfang-
reich und aufwendig. Doch auch die Finanzierung für den 
Druck der Broschüre bekamen sie nach anfänglichen 
Schwierigkeiten super hin. Seit dieser Zeit hat der Hei-
matverein Skatturniere, Oster- und Kirmestanz, Johan-
nisfeuer, Ausfahrten und Vorträge zur Ortsgeschichte or-
ganisiert und durchgeführt.  
Die größte Hürde jedoch war die Sanierung des ehema-
ligen Kretschams als Dorfgemeinschaftshaus. Von 1998 
bis 2000 wurde in vielen kleinen und großen Schritten 
und mit Hilfe von ABM-Maßnahmen, Fördergeldern und 
Eigenanteilen der Kretscham nach und nach zu einem 
hübschen Kleinod in unserem Dorf umgebaut. Dank stei-
gender Mitgliederzahlen war dies auch gut möglich. Der 
Verein übernahm die Betriebsführung für den Kretscham 
und konnte durch Vermietung der Räume bis jetzt auch 
weitgehend kostendeckend  arbeiten. Leider schwinden 
die Mitgliederzahlen seit Jahren zusehends. Neue junge 
Mitglieder kommen kaum hinzu und die Älteren werden 
immer weniger. Mittlerweile gibt es gerade noch 20 Mit-
glieder im Verein, und wenn sich das nicht vermehrt, wird 
es den Heimatverein so wie jetzt wahrscheinlich nicht 
mehr lange geben. Solche Vereine wie der Heimatverein 
Leuba leben von und mit ihren Mitgliedern und ich denke, 
für den Erhalt unserer Traditionen und Werte ist es gerade 
in der heutigen Zeit wichtig, dass Jung und Alt sich ver-
ständigen und miteinander gemeinsame Wege gehen. 
Nur von den Alten kann die Jugend lernen und Geschichte 
begreifen. Und gerade Heimatgeschichte wird in kleinen 
Vereinen groß geschrieben und weitergegeben. Doch 
wenn sich niemand mehr für die Geschichte eines kleinen 
Ortes interessiert, was wird dann …  
Wie Anfangs geschrieben, hat sich Herr Kittelmann kurz- 
gefasst. Nach seiner kleinen Rede bedankten sich Herr 
Kern als Ortsvorsteher, Bürgermeisterin Frau Rikl und die 
Vertreter der geladenen Gäste für die tolle Arbeit, welche 
der Heimatverein geleistet hat und immer noch leistet.  
Im Anschluss gab es endlich etwas zu essen. Freundlich 
und lecker zubereitet vom »Café am Markt«. Natürlich 
war auch für Getränke gesorgt. Es musste keiner durstig 
sitzen und den Reden lauschen. 

Saisonstart am 27.5.2023

Öffnungszeiten 
Mittwoch bis Sonntag 
von 13.00 bis 18.00 Uhr 
in den Ferien täglich 
von 11.00 bis 18.00 Uhr 
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 Nachdem sich alle gestärkt hatten, gab es auch noch  
etwas Kulturelles, sprich Oberlausitzer Mundart, auf die 
Ohren. Hans Klecker gab sein Bestes, um uns gut zu un-
terhalten, und was soll ich sagen, wir hatten alle richtig 
viel Spaß an diesem Abend. Ronnys Oldieexpress sorgte 
für die musikalische Umrahmung und somit war der 
Abend perfekt. Wenn sich jetzt noch ein paar Neugierige 
finden, welche den Heimatverein mit ihrer Mitgliedschaft 
beehren, dann wäre dieser Abend absolut perfekt gewe-
sen. 
Vielen Dank dem Heimatverein Leuba für den tollen  
Anlass und noch viele wunderbare und mitgliederstarke 
Jahre.  

Peggy Schneider, Ortschaftsrätin 
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Dienstplan der  
Freiwilligen  
Feuerwehr  
Ostritz 
Monat Juni 2023   
Do., 1.6., 17.00 Uhr  
Einsatzabteilung
Vorbereitung Spritzenhausfest        
Fr., 2.6., 17.00 Uhr  
Aufbau   
Sa., 3.6., 8.00 Uhr  
Aufbau Steinbruch und GH          
Sa., 3.6.  
Schlauchbootwettbewerb 
und Spritzenhausfest   
(lt. Einladung)   So., 4.6., 10.00 Uhr       Abbau         
Mo., 5.6., 17.00 Uhr  
Jugendfeuerwehr 
Tragbare Leitern   
Do., 15.6., 17.00 Uhr  
Einsatzabteilung 
Wasserrettung       
Mo., 19.6., 17.00 Uhr  
Jugendfeuerwehr
Hydrantenkunde  
Fr., 23.6., 17.00 Uhr  
Alters- und Ehrenabteilung        
Grillfest   
Fr., 30.6., 19.30 Uhr  
Dienstversammlung
FwDV 500
Einheiten im ABC-Einsatz 
 
 
Wehrleitung 

Feuerwehr
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Kirchennachrichten 
 

Ev.-Luth. Kirchgemeinde  
Ostritz-Leuba  
Vakanzvertretung:  
Pastorin Barbara Herbig 
Am Butterhübel 3, 02785 Olbersdorf,  
Tel. 03583 690367, Fax 03583 693550 
E-Mail: barbara.herbig@evlks.de 
 

Unser Gemeindehaus mit der Friedhofsverwaltung  
befindet sich in der Kirchstraße 4 in Ostritz. Es ist geöffnet  
dienstags von 15.00 bis 17.00 Uhr. Tel. 035823 77849.  
Das zuständige Pfarrbüro ist in Dittelsdorf,  
Hirschfelder Straße 5. Frau Ebermann ist dort zu erreichen: 
dienstags 9.00 bis 11.00 und 15.00 bis 17.00 Uhr. 
E-Mail: KG.Siebenkirchen-Dittelsdorf@evlks.de  
 
Gottesdienste und Veranstaltungen 
28.5.     10.00 Uhr    Regionaler Pfingst-Familien- 
                             Gottesdienst in Schlegel,  
                             Ehepaar Hirsch  
29.5.     10.00 Uhr    Regionaler Pfingstmontags- 
                             Gottesdienst in Ostritz,  
                             Pfr. Wappler  
 3.6.     14.00 Uhr   Jubelkonfirmation in Leuba,  
                             JK, Pfr. Wappler  
 4.6.      8.30 Uhr    Gottesdienst in Ostritz,  
                             Pfr. Wappler  
 4.6.     10.00 Uhr    Gottesdienst in Oberseifersdorf,  
                             KiGo, Pfr. Wappler  
11.6.     08.30 Uhr    Gottesdienst in Dittelsdorf,  
                             Pfr. Wappler  
11.6.     10.00 Uhr    Gottesdienst in Wittgendorf, T,  
                             Pfr. Wappler  
18.6.     08.30 Uhr    Gottesdienst in Leuba,  
                             Pfr. Wappler  
18.6.     10.00 Uhr    Kirchweih-Gottesdienst 
                             in Hirschfelde,  
                             Pfr. Wappler  
24.6.     18.00 Uhr    Johannistag in Wittgendorf,  
                             Offener Mittwochskreis  
25.6.     10.00 Uhr    Gottesdienst in Ostritz,  
                             Abendmahl, Pfr. Wappler  
 2.7.     10.30 Uhr    Gemeindefest in Oberseifersdorf  
                             bis ca. 15.00 Uhr 
 
Christenlehre und Bibelentdecker 
1. –3. Klasse Mittwoch 16.00 –16.45 in Ostritz 
4. –6. Klasse Mittwoch 17.15 –18.00 in Ostritz  
Singkreis 16.45 –17.15 Uhr in Ostritz (mittwochs) 
 
Worte des Segens 
Im Monatsspruch Juni finden wir einen wunderschönen 
Segen: »Gott gebe dir vom Tau des Himmels und vom 
Fett der Erde und Korn und Wein die Fülle.« (Gen 27,28). 
Diese Bitte sprach Isaak über seinen Sohn Jakob aus. Ei-
nige Kapitel weiter (Gen 30,30) und etliche Jahre später 
können wir nachlesen, wie sich dies erfüllte: Gott hatte 
erhört. Worte haben Kraft! Mit unserem Mund können wir 
einreißen oder aufbauen, fluchen oder segnen. Gott hat 

mit seinem Wort die Welt erschaffen und Jesus hat fast 
alle seine Wunder durch Sprache gewirkt. Auch die Gaben 
des Heiligen Geistes stehen nahezu ausschließlich im Zu-
sammenhang mit Kommunikation. Dies sollte uns auf-
merken lassen, welche Sätze wir in uns aufnehmen und 
welche wir selber sprechen. Wer viel Deprimierendes 
hört, braucht sich nicht zu wundern, wenn sich das in sei-
nem Leben auswirkt. Wer mit seinen Worten Unmut und 
Ärger sät, wird schwerlich Sonnenblumen ernten. Und 
wer mit Zweifeln und Ängsten schwanger geht, gebiert ir-
gendwann Verzweiflung und Kummer. Jakob hat sich seg-
nen lassen und sein Leben war – trotz mancher Heraus-
forderung – gesegnet! Die meisten Menschen lassen sich 
jedoch heute nicht mehr segnen und so fehlt an vielen 
Stellen genau dieser Segen Gottes! Es wäre so einfach 
und manches könnte wesentlich schöner sein: in jedem 
Gottesdienst wird gesegnet, die Taufe ist ein Segen, zur 
Konfirmation wird gesegnet, bei kirchlichen Trauungen 
wird Gott um seinen Segen gebeten und auch in kirchli-
chen Gruppen und Kreisen wird der Segen gesprochen. 
Aber die Menschen lauschen lieber auf andere Stimmen 
und sitzen fragwürdigen Tonangebern zu Füßen, anstatt 
Jesus und seine Worte zu bedenken. Kaum höre ich noch 
gesegneten Geburtstag, gesegneten Sonntag, Gottes Se-
gen für dich und ähnliche Wünsche. Die Menschheit 
drückt lieber die Daumen und praktiziert ähnliche aber-
gläubische und sinnfreie Dinge! Wie sich somit der Segen 
aus unserer Kommunikation schleicht, schleicht er sich 
allmählich auch aus unserer Gesellschaft. Lassen Sie sich 
segnen und Gottes Segen für Sie!  
                                                    Pfr. Martin Wappler 
 

Katholische Kirche  
Pfarrei St. Marien Zittau 
Gemeinde Ostritz 
Spanntigstr. 3, 02899 Ostritz 
Tel. 035823 86357 (Pfarrbüro) 
oder 035823 779587 
(Gemeindereferent Stephan Kupka) 
www.sankt-marien-zittau.de 

 Gottesdienste und Veranstaltungen im Juni  
 4.6.                      Dreifaltigkeitssonntag
           10.00 Uhr   Hl. Messe   
 7.6.     14.30 Uhr   Seniorennachmittag  
 8.6.                      Fronleichnam  
           18.00 Uhr   Hl. Messe mit Prozession  
                             im Kloster St. Marienthal  
11.6.                     10. Sonntag im Jahreskreis
           10.00 Uhr   Hl. Messe  
18.6.                      11. Sonntag im Jahreskreis
           10.00 Uhr   Hl. Messe mit Feier 
                             der Erstkommunion  
23.6.     17.00 Uhr   Kolping-Johannisfeier  
25.6.                      12. Sonntag im Jahreskreis
           10.00 Uhr   Wort-Gottes-Feier  
26.6.     19.00 Uhr   Hl. Messe zum Gelübdetag  
 1.7.                       Wallfahrt nach Hejnice (Haindorf)  
 2.7.                      13. Sonntag im Jahreskreis
                             Pfarreitag in Hejnice  
             9.00 Uhr   Hl. Messe, anschl. Begegnung  
                             und Mittagessen 
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Regelmäßige Termine im Juni 
jeden Dienstag        17.30 Uhr Rosenkranz 
jeden Donnerstag    17.30 Uhr Rosenkranz 
jeden Mittwoch         9.00 Uhr Hl. Messe 
jeden Freitag           10.00 Uhr Gottesdienst i. Antonistift 
 
Kirchenchor dienstags 19.30 Uhr Probe   
Annahme von Kleiderspenden 
mittwochs 10.00 –12.00 Uhr   
JuLie-Chor mittwochs 19.00 Uhr Probe    
offener Treff im Gemeindehaus 
donnerstags 15.00 –18.00 Uhr  
Gelegenheit den Kleidertausch zu nutzen, immer wenn 
das Haus offen ist, zu den Bürozeiten oder Musikschulta-
gen (Montag und Donnerstag Nachmittag) 
 
Pfarrbüro Außenstelle Ostritz:  
Di 8.30 –11.30 Uhr, Mi 8.30 –16.00 Uhr (Fr. Völkel) 
 
Wir gehen auf Wallfahrt! – 1623 –2023 
Herzliche Einladung zum 400. Jubiläum der ersten Wall-
fahrt (nach der Reformation) nach Haindorf / Hejnice 
(CZ). Viele Wege führen dorthin, wir hoffen, für jede und 
jeden ist etwas dabei. 
So ist der Ablauf: deutscher Wallfahrtsgottesdienst am 
Sonntag, dem Patronatstag der Basilika, 9.00 Uhr. Der 
kürzeste Weg führt mit dem Auto direkt dorthin (ohne An-
meldung). 
Radfahrer (von Zittau) planen ihren Weg selbst oder im 
Kontakt mit Pfr. Thomas Cech. 
• Ein kleiner Wallfahrtsweg beginnt Sonntag 7.30 Uhr 

an der Kirche in Raspenau / Raspenava. 
• Der große Wallfahrtsweg beginnt am Samstag 1.7., 

7.30 Uhr in Ostritz an der Kirche: 
– Familienfreundlich 11 km bis Weigsdorf / Višňová 

und weiter mit dem Zug  
– oder zu Fuß die gesamte Strecke 25 km bis Ras -

penau. 
In Raspenau haben wir ein einfaches Pilgerquartier im 
Pfarrhaus: 18 Betten in Mehrbettzimmern oder Platz zum 
Zelten im Pfarrgarten. Dort werden wir uns selbst ver-
pflegen können und einen geselligen Abend verbringen.  
Fahrer für Gepäck / Zelte werden nötig sein – eine Aufga-
be für weniger Lauffreudige! Rückfahrt mit Zug ab Hain-
dorf möglich. 
 

Anmeldung für die große Wallfahrt inkl. Übernach-
tung in Raspenau und nähere Informationen bei: 
Stephan.Kupka@pfarrei-bddmei.de 
Betten im Kloster Haindorf sind dort selbst zu erfragen: 
Telefon + 420 482 360222, recepce@klasterhejnice.cz  
 
RKW – erste Sommerferienwoche –  
Anmeldung erbeten 
In den Sommerferien sind in der ersten Woche 10. –14.7. 
wieder alle Schulkinder zur religiösen Kinderwoche ein-
geladen. Kinder der ersten bis sechsten Klasse als Teil-
nehmende, ältere im Team der Helferinnen und Helfer. 
Formulare sind auf der Homepage zu finden oder liegen 
in der Kirche aus. 
 
Hand anlegen im Gemeindehaus 
Andreas Klimt kann jederzeit angesprochen werden, wel-
che Handgriffe gerade konkret zu erledigen sind. Bitte 
helft/helfen Sie mit! 
                                Gemeindereferent Stephan Kupka 
 
 
 
 

Seite 19Der Ostritzer Stadtanzeiger

Impressum  
Amtsblatt »Ostritzer Stadtanzeiger« 
Herausgeber und verantwortlich für den amtlichen und nichtamtlichen Teil:  
Die Bürgermeisterin der Stadt Ostritz, Frau S. Rikl, Markt 1, 02899 Ostritz, Tel. 
035823 8840, Fax 035823 86584, E-Mail: post@ostritz.de  
Verantwortlich für den Anzeigenteil: 
Gustav Winter Druckerei und Verlagsgesellschaft mbH, Gewerbestraße 2,  
02747 Herrnhut, Tel. 035873 418-0, E-Mail: ostritz@gustavwinter.de  
Satz und Druck: 
Gustav Winter Druckerei und Verlagsgesellschaft mbH, Gewerbestraße 2,  
02747 Herrnhut, Tel. 035873 418-0, Fax 035873 41888, post@gustavwinter.de  
Verkaufsstellen: 
Den Ostritzer Stadtanzeiger können Sie erwerben:  

– in der Quelle am Markt Silke Neumann 

– in der Drogerie Siegel (Markt 15) 

– in der Bäckerei Geißler (im Penny-Markt) 

– im Getränkehandel »Die Bierfabrik« (Nähe Penny-Markt) 

Der Verkaufspreis beträgt 60 Cent.  

Redaktionsschluss nächste Ausgabe 19. 6. 2023

Friseurstudios Susanne Leyer - Friseurmeisterin -
• Damen-, Herren-, Kinderhaarschnitte 
• Braut- und Festfrisuren • Kosmetik und Fußpflege

WIR SIND UMGEZOGEN.
Feiern Sie mit uns die  

NEUERÖFFUNG am 09. Juni 2023
bei einem Gläschen Sekt u. kleinen Snacks.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Wo? Görlitzer Str. 7 in Bernstadt    035874/229519

 leyersusanne@freenet.de · ✆ 01 79 91 29 538
Besuchen Sie auch unsere 2. Filiale in Görlitz, Lausitzer Str. 22   0 35 81 / 31 27 80

Anzeige

Allen Mitbürgerinnen  
und Mitbürgern  
wünschen wir   
 
frohe und gesegnete  
Pfingstfeiertage! 
 
Ihre Bürgermeisterin  
Stephanie Rikl und die  
Stadtverwaltung Ostritz
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MOBIL
LIF T  SYSTEME

Treppenlifte

Plattformlifte

Senkrechtlifte & Homelifte

Hublifte & Hebebühnen

Wannenlifte, Elektromobile, u.v.m.

BERNDT Mobilitätsprodukte GmbH
Äußere Lauenstr. 19, 02625 Bautzen

anfrage@bemobil.eu

www.bemobil.eu

LIFT
KATALOG
2023

KOSTENLOS

4.000€
ZUSCHUSS

bei Pfl egegrad

JETZT KOSTENLOS ANRUFEN UNTER:

0800 600 66 999

bei Ihnen zu Hause, am Telefon 
oder per Video-Call

KOSTENLOSE BERATUNG

Hellmuth Mineralöl GmbH & Co. KG
Adam-Ries-Straße 11, 02730 Ebersbach-Neugersdorf

Telefon: 0 35 86 / 7 08 55 - 0

H E I Z Ö L  |  H O L Z P E L L E T S

Vertrauen & Qualität 
im Trauerfall und bei der Vorsorge

Görlitz:  Tel. 03581 / 30 70 17   I   Ostritz:  Tel. 035823 / 777 31
www.bestattungshaus-klose.de

Wir gehen den letzten Weg 
mit Ihnen gemeinsam.
Zittau: Hammerschmiedtstraße 13   I   Tel. 03583 / 77 300

www.antea.de

Wir stehen Ihnen in schweren Stunden zur Seite

Redaktionsschluss für den nächsten  
»Ostritzer Stadtanzeiger« ist der 19. 6. 2023 
Erscheinungsdatum ist der 30. 6. 2023


